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Pfarrbrief

der Pfarren 

St. Oswald - Möderbrugg,  
Pusterwald und  Bretstein


sr-poelsental.graz-seckau.at 

Frohe Weihnachten und Gottes Segen

für das Jahr 2025


wünschen 

Herr Pfarrer Mag. Andreas Fischer

und das Team des Seelsorgeraums Pölsental

sowie die Pfarrgemeinderäte.


http://sr-poelsental.graz-seckau.at










 

Unser Seelsorgeraum
Sternsingen 2025
Königliche Schritte auf dem Pfad 


der Nächstenliebe

 Das Sternsingen bringt den weihnachtlichen Segen 
für das neue Jahr in die Häuser. Die strahlenden 
„Heiligen Könige“ verkünden dabei eine kraftvolle 
Friedensbotschaft, die über alle Grenzen hinweg 
reicht. So wird jeder Schritt auf ihrem Weg zu einem 
Lichtblick der Nächstenliebe und Verbundenheit.

 Seitdem die Katholische Jungschar 1954 dem 
Sternsingen neues Leben eingehaucht hat, haben 
Kinder und Jugendliche unglaubliche 540 Millionen 
Euro an Spenden gesammelt. Jahr für Jahr werden 
rund 500 Hilfsprojekte durch diese großartige Aktion 
unterstützt. Im Jahr 2025 liegt der besondere Fokus 
auf dem Schutz von Kindern und der Ausbildung von 
Jugendlichen in Nepal. Diese tolle Unterstützung ist 
ein eindrucksvolles Beispiel dafür, wie die Spenden 
das Leben von Menschen positiv verändern.

 


So bitten wir auch heuer wieder unseren 

Sternsingern die Türen zu öffnen! 

Vielen herzlichen Dank im Voraus!


 
	 	 	 	       Gerlinde Mayerl


Öffnungszeiten Seelsorgestelle Möderbrugg:

Jeden Mittwoch von 

8.00 bis 12.00 Uhr


Wichtige Telefonnummern:

Seelsorgestelle: 03571/2268


Herr Pfarrer Andreas Fischer: 0676/8742-6286

Pfarrbüro Pöls: 03579/8313


Pfarrbüro Fohnsdorf: 03573/2113

Für alle Pfarren gilt: 

Die Wochentagsmessen  

(Montag-Freitag, Früh- oder Abendmesse) 
entfallen, wenn ein Begräbnis 


an diesem Tag ist.

Vorwort

Eine Sternstunde 

ist ein Zeitpunkt, 

bei dem sich ein 


besonderes Ereignis, 

etwas Entscheidendes, 

Außergewöhnliches, 

Glanzvolles  ereignet --- 

das meist schicksalshaft 

die Zukunft beeinflusst.


Und auch tatsächlich, 

ein Stern … der Stern von Bethlehem, 

verkündete die Geburt Jesu, und führte die 

Hl. 3 Könige mit seinem Licht zu seinem Geburtsort.


Somit ist die Weihnachtsgeschichte 

die erste Sternstunde der Menschheit. 


Sterne sind Gottes Werk und zeigen uns Gottes 
wahre Größe.

So wie damals, so leuchten uns auch heute noch die 
Sterne.


Wir müssen nur warten, auf die Nacht und die 
Dunkelheit, dann können wir mit bloßen Augen 
tausende Sterne sehen.

Sie sind Orientierungspunkte und Glanzlichter und 
prägen auch unser Leben.


Wir kennen unsere Sternzeichen, unsere damit ver-
bundenen Charakterzüge, Stärken und Schwächen.


Sehen wir Sternschnuppen werden Wünsche wahr. 


„Es steht in den Sternen“, sagen wir, wenn etwas 
noch völlig ungewiss ist.

„Wie von einem anderen Stern“, bezeichnen wir 
gerne jenes, das wir noch nie gesehen haben.

„Wir haben einen Stern aufgehen sehen“, 
sagen die Hl. 3 Könige.

 

So viel Mut.  
Einfach losgehen und einem Stern folgen - ist doch 
unvernünftig, kopflos, übermütig, naiv - oder? 

Es ist nicht unvernünftig, den Sternen zu folgen.

Es ist nicht kopflos, seinen eigenen Sehnsüchten 
Raum zu geben.

Es ist nicht übermütig, nach den Sternen zu greifen.

Es ist nicht naiv, zu glauben das „etwas“ wartet und 
etwas Großartiges passieren kann.


Eigentlich ist es weise, seinem Stern zu folgen. 


Sternstunden 
 

 

 

 

 

 

 

   Herzlichst Margit Horn 

 

 

 

 

 

 






Unser Seelsorgeraum
Ha?? „Weihrauchduft“ in der Schule! Ja –echt.

Am 9. Oktober haben wir die VS Möderbrugg 
besucht, um die Aufgaben eines Ministranten 
vorzustellen. Mit Staunen wurde, die Albe - das 
Messgewand der Ministranten, das Schifferl, 
das Kreuz, das Evangelienbuch, der Kelch, das 
Wasser und Weinglas, die Lichter, die 
Waschschale und natürlich das Rauchfass, in 
Augenschein genommen und ausprobiert - und 
mit Stolz können wir verkünden - wir haben 
3 neue Minis.


Der Familiengottesdienst am 20. September, 
stand ganz im Zeichen der MINIS - Hannah 
Kogler wurde offiziel l aufgenommen - 
Maximilian Unterweger verabschiedet. Und 
auch unsere neuen Minis, konnten mit dem 
Glaubenszug anreisen, und sich ein Bild vom 
Kirchenablauf und den vielfältigen Aufgaben 
eines Ministranten machen😊

Gestaltet wurde der Gottesdienst von Margrit 
Tiefengruber - musikalisch umrahmt von 
Gerlinde Mayerl und Magdalena Steiner.


Danach ging es schnurstracks zum Wirt, zum 
Striezelsonntag, zu dem die Pfarrgemeinde-
rätinnen geladen haben.


… am Gedenktag des Hl. Franziskus

Am 4. Oktober, dem Gedenktag des Hl. Franz 
von Assisi fand unser 1. Kreativnachmittag in 
diesem Schuljahr statt. Franziskus, nannte 
jedes Lebewesen seine Brüder und Schwestern 
und lobte Gott für alles, was ihn umgab.  
Jedes Kind war eingeladen, sein Kuscheltier 
mitzubringen, für welches wir in der Feiereinheit 
um Gottes Segen baten.  
Mit den Kindern bastelten wir Eulen, die als 
Herbstschmuck mit nach Hause genommen 
werden konnten. 


Danke den Kindern sowie Birgit, Brigitte,

 Anna und Elena für das gute 

Miteinander.                                                        

	 	 	 	 Gerlinde Mayerl


Kreativnachmittag …

Wie seit einigen Jahren besuchten wir, die 
Kindergartenkinder und Pädagoginnen vom 
Kindergarten St.Oswald, auch heuer wieder in 
den Tagen vor Allerheiligen den Friedhof. Dort 
legten wir am jeweiligen Familiengrab ein 
selbstgestaltetes Gesteck (heuer war es ein 
Kreuz aus Naturmaterialien) nieder. Danach 
haben wir in der Kirche ein „Vater unser“ 
gesungen, um an unsere Verstorbenen zu 
gedenken. Ein besonderer Dank gilt Frau 
Simone Mühlbacher, die mit uns die schönen 
Kreuze gestaltet hat.


Kindergarten St. Oswald



Unser Seelsorgeraum 

Bei traumhaftem Wetter 
konnte der Tauferinner-
ungsgottesdienst im Pfarr-
garten gefeiert werden. 

Begleitet durch wunder-
schöne Lieder, gesungen 
von Lorena und Isabelle, 
knüpfte Pfarrer Fischer mit 
seinen Worten nochmals 
an die Taufe an, drückte 
die Dankbarkeit über das 
Werden und Wachsen der 
Kinder aus und erbat 
Gottes Segen für die Neu-
getauften und deren Fa-
milien.  

Tauferinnerungsgottesdienst

Anschließend waren die Familien noch zu Kaffee und Kuchen - ebenfalls im Freien - eingeladen. 

Herzlichen Dank dem Team des Kinderliturgiekreises für die Bewirtung. 
	 	 	 	    	 	 	 	 	 	 	         Gerlinde Mayerl


Gemeinsame ÖKB-Messen

Der Österreichischen Kameradschaftsbund  
Ortsverein St.Oswald-Möderbrugg und 
Bretstein feierte am 26. Oktober und 


10. November gemeinsam die Gedenkfeiern. 

Jungschar Bretstein
Zum traditionellen Laternenfest luden die 
Jungscharkinder am 16. November ein.

„Die Laterne ist ein wunderschönes Symbol für 
Hoffnung. So wie eine Laterne das Dunkel 
erhellt, so war der Heilige Martin ein Licht für die 
Menschen“, erklärte Kaplan Dhinesh Pitchaiah 
den Kindern. Für die musikalische Note sorgte 
die Bläsergruppe des MV Bretstein.

Nach dem Gottesdienst wurde zur Agape 
geladen.  
Danke an die Jungscharkids, Lisa und Daniela 
sowie den Müttern für die Vorbereitungen, um 
diese schöne Laternenfest zu feiern.


Herzlichen Dank auch an Isabell Lernpass, für 
die jahrelange Betreuung der Jungschargruppe.

Mit ihrer ehrenamtlichen Arbeit und den 
kreativen Ideen wurden die Kinder immer 
bestens betreut. Zum Glück bleibt Isi uns noch 
weiterhin im PGR erhalten.

Eine Dankeschön ging ebenfalls an Nadja 
Größing für ihren Ministrantendienst. Nach der 
Firmung wurde sie nun in die wohlverdiente 
Mini-Pension verabschiedet ;-)




Jubelpaare 

10 Jahre

Simone und Manfred Kogler


25 Jahre

Mag. Andrea und Erhard Schöttel


40 Jahre

Maria und Franz Strasser


50 Jahre

Michaela und Norbert Alois Moser

St. Oswald-Möderbrugg

Bretstein
30 Jahre


Hermine und Peter Mandl

 


40 Jahre

Ilse und Gerhard Lernpass


 

50 Jahre


Rosalia und Rupert Lanz

 


55 Jahre

 Hildegard und Baldwin Rinnofner


20 Jahre

Regina und Alfred Diethart

Maria und Arnold Kogler


40 Jahre

Sieglinde und Gerhard Hausberger


Veronika und Alfred Poier


65 Jahre

Helene und Alfred Diethart

Pusterwald

Herr Pfarrer Andreas Fischer sprach in seiner Predigt über die Schlüssel 

die man braucht um das Herz eines anderen zu öffnen.


 * der Schlüssel der Wertschätzung, 

* der Schlüssel des Gesprächs, 

* der Schlüssel der Verantwortung, 
* der Schlüssel der Dankbarkeit, 

* der Schlüssel des Humors, 
* der Universalschlüssel.


Diese Schlüssel sind der Zusammenhalt der eine Beziehung stark macht.


Die Pfarrgemeinderäte wünschen den Jubelpaaren 

noch viele glückliche und gesunde Jahre sowie Gottes Segen. 


Danke an alle Helfer und Mitwirkenden für die Gestaltung der Feiern. 
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Erntedank in unserem Seelsorgeraum

Pfarre St. Oswald - Möderbrugg

 Dankbar und zufrieden blicken wir auf die Ernte des letzten Jahres zurück!


So begingen wir am Sonntag, 6. Oktober mit Kaplan Dhinesh in unserer bunt und prachtvoll geschmückten 

Kirche unser Erntedankfest. Neben Musikkapelle und Kirchenchor sorgten auch die Kinder des Kindergarten 

Möderbrugg für die feierliche Umrahmung des Gottesdienstes.


Peter Auer freute sich über zahlreiche Erntespenden aus der Pfarre für den Vinci Markt der Caritas.


Danke an alle die das Gelingen dieses Festes ermöglicht haben, besonders an die Landjugend, die 

Strickrunde und an die Bäuerinnen, die uns im Anschluss noch mit Brot und Wein zum Verweilen einluden.


Pfarre Pusterwald

Heuer ließ es der Wettergott wieder zu, dass wir bei strahlenden Sonnenschein unser Erntedankfest am Sonntag, 22.9.2024, beim Anwesen Horn vlg. Schnabl starten konnten. Die Volksschulkinder sangen gemeinsam mit den Kindergartenkindern Lieder bevor die Erntekrone von Kaplan Dinesh gesegnet wurde. Die Landjugend stellte das heurige Geschenk – das Stoffsackerl und einen Honig – passend zum Thema Nachhaltigkeit, Regionalität und Erntedank vor. Danach ging es zum traditionellen Einzug – angeführt vom Musikverein Pusterwald und den Ministranten – in die Pfarrkirche, wo ein schöner Gottesdienst – feierlich umrahmt von der Chorgemeinschaft und Erna Bauer – gefeiert wurde. 
DANKE allen, die mitgeholfen, mitgewirkt, mitgestaltet und mitgearbeitet haben, 
dass dieses Erntedankfest zu einem schönen DANKESFEST geworden ist. 
Anschließend fand am Dorfplatz die Segnung des neuen Mannschaftstransportfahrzeuges (MTF-A) der Freiwilligen Feuerwehr statt. Die FeuerwehrkameradenInnen wie auch das neue MTF-A werden auf ihren Wegen von Gott und dem Heiligen Florian begleitet. Dieser würdevolle Rahmen wurde von HBI Stefan Poier  auch genutzt, um sich bei der Bevölkerung wie auch den dementsprechenden Stellen (Gemeinde Pusterwald , Land Steiermark, Feuerwehrverband Steiermark) für die finanzielle Unterstützung zu bedanken. Der gemütliche Ausklang fand dann beim Frühschoppen und Maibaumumschneiden der FF Pusterwald statt. 


Pfarre Bretstein

„Wir feiern heute Erntedank - ein Fest, das uns daran erinnern soll, wie 
wichtig Dankbarkeit ist. Sagen wir heute „Danke“ für die wunderbare 
Schöpfung und für die Ernte des Jahres. Dieses einfache Wort kann vieles 
verändern, kann sogar das Immunsystem stärken, bringt uns Segen, 
Zufriedenheit, Freude und macht das Herz weit“. Mit dieser netten 
Botschaft brachte Kaplan Dhinesh die Wichtigkeit und Botschaft von 
Erntedank auf den Punkt.

Mit wunderschönen Liedern übernahmen die Damen der Chorgemeinschaft 
Bretstein den musikalischen Part des Gottesdienstes. Im Anschluss wurde 
zur traditionellen Agape geladen und ein feierlicher Erntedanksonntag fand 
bei netten Gesprächen einen schönen Ausklang.

Auch heuer wurden wieder Erntegaben gespendet und am Montag den 
Mitarbeitern des Vinzimarktes in Judenburg übergeben – die Freude war 
sehr groß. Herzlichen Dank, an alle Mitwirkenden und Helfer, die zum 
guten Gelingen dieses Festes beigetragen haben.



 


Bretstein

Alle ausführlichen Berichte können Sie gerne auf 
der Homepage nachlesen.

www.poelstaler-pfarrverband.at 
Oder einfach mit der 

Smartphone-Kamera 

den QR-Code scannen.

Samstag, 14. Dezember: 

Jagdadvent, 


18 Uhr Andacht in der Pfarrkirche


Die Sternsinger besuchen Sie am

 2. und 3. Jänner


 jeweils am Vormittag.


Wichtige Termine

Herzlichen GlückwunschSanierung der Friedhofsmauer 

im hinteren Friedhof


Nachdem sich die Friedhofsmauer im 
hinteren Friedhof bedrohlich nach vorne 
neigt, bedarf sie einer Sanierung, welche 
bereits in Planung ist und im nächsten 
Jahr so schnell wie möglich durchgeführt 
wird.                 

                                     

Die Mauer wurde zwar entsprechend 
gesichert, wir ersuchen alle Besucher und 
vor allem die Grabeigentümer trotzdem 
um erhöhte Vorsicht bei den Gräbern, die 
sich direkt an der Mauer befinden. Wir 
bitten um Verständnis, dass wir diesen 
Bereich im Winter und kommenden 
Frühling mit einem Absperrband sperren 
müssen. Das Begehen dieses Bereiches 
geschieht dann auf eigene Verantwortung 
und Gefahr.


Danke für Ihr Verständnis,

der Wirtschaftsrat der PGR

Zum 90. Geburtstag gratulieren wir 

Othmar Mayerl recht herzlich.


 

Als ehemaliger PGR-Vorsitzender hat er das 

Pfarrleben in Bretstein aktiv mitgestaltet 

und geprägt.


Wir danken ihm für die Zeit und 

die ehrenamtliche Arbeit in all den Jahren.


 

Als kleine Aufmerksamkeit wurde ihm das 

„Ministrantenkreuz“ für 

80 Jahre Ministrantendienst überreicht.


Denn Othmar ist immer noch bei der 
Hubertusmesse und beim Weißen Kreuz 


als Ministrant im Einsatz.

 


Die Bretsteiner Pfarrgemeinderäte

wünschen 


Gesundheit und Gottes Segen


Hubertusmesse
Die Jagdgesellschaft und der Jagdschutzverein 
Bretstein veranstalteten bei der Hubertus-
kapelle im Bretsteingraben am Festtag des 
Heiligen Hubertus, 3. November, die Hubertus-
messe, die sich stets großer Beliebtheit erfreut. 
Der Musikverein Bretstein stimmte bei herrlich 
mildem Herbstwetter mit flotten Weisen auf den 
Gottesdienst ein.  Nach der Streckensegnung 
eröffneten die Jagdhornbläser Pölstal den 
Gottesdienst, in dem Pfarrer Andreas Fischer 
unter dem Motto „Hochsitz“ treffende Impulse 
gab. Nach dem Segen und den Dankesworten 
wurde noch zum Schüsserltrieb und gemütlichen 
Beisammenbleiben geladen.


Text und Foto: Christa Spiegel


http://www.poelstaler-pfarrverband.at


Pusterwald

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen.

www.poelstaler-pfarrverband.at


Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen. 

und schon kann’s los gehen …

Die Pfarrgemeinderäte haben sich sehr gefreut, 
dass beim Sommerprogramm mit der Pfarre so 
viele Kids dabei waren. Bei verschiedenen 
Stationen konnten sich die Kinder einen 
Stempel abholen.

Es wurde gebastelt, gerätselt und natürlich 
unsere schöne Pfarrkirche bis in den letzten 
Winkel besucht und untersucht. In der Sakristei 
erklärte unser Messner Hugo Pfeiffenberger 
was sich darin so alles befindet und was er für 
eine Messe für unseren Herrn Pfarrer alles 
vorbereiten muss. Auch die Aufgaben der 
MinistrantInnen wurden besprochen, wobei 
einige Minis, die auch dabei waren, sich ja 
schon gut auskennen. Eine Station befasste 
sich unter anderem mit den Heiligenstatuen, 
welche in der Kirche aufgestellt sind. Nach einer 
Erklärung durch PGR Edward Lerchbacher 
machten sich die Kinder daran, die einzelnen 
Statuen genauer anzuschauen und auf dem 
ausgehändigten Kirchenplan zu vermerken. Die 
ganz Mutigen konnten dann auch noch ganz 
hoch hinaus. Theo Poier begleitete die Kids die 
engen Treppen hinauf in den Glockenturm. Der 
Aufstieg war gar nicht so einfach, etwas finster 
und einige meinten es sei sogar etwas 
gruselig…. Theo erzählte Wissenswertes zu 
den fünf Glocken und ließ sie auch erklingen. 

Wer alle Stationen erfolgreich besuchte, erhielt 
zum Schluss natürlich eine kleine Belohnung. 
Für eine kleine Stärkung war ebenfalls gesorgt.


Kinder-Sommerprogramm

Wendelinmesse und 
Christophorusprozession 

Auch dieses Jahr wurden verschiedene Heilige 
Messen unter freiem Himmel bzw. bei den 
Hofkapellen gefeiert. Z.B. Der Bauernbund or-
ganisierte im Juli die Christophorusprozession 
zur Christophoruskapelle und die Bäuerinnen 
feierten die Wendelinmesse bei der neu 
renovierten Rupbauerkapelle. 


Die Sternsinger besuchen Sie am

Freitag 3.1.2025  hinter und vor dem Dorf 


und am Samstag, 4.1.2025 im Dorf 

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


Hallo Sonnenschein

Tobias

Eltern: Julia Dertnig und Josef Spiegel


Lisa     

Eltern: Katrin Gruber und Robert Diethart


Leni

Eltern: Ronja Unterweger und David Kogler


St. Oswald/Möderbrugg

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen.

www.poelstaler-pfarrverband.at


Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen. 

Wichtige Termine
Christtag, 25. Dezember

10 Uhr Hl. Messe 

mit Segnung der neuen Krippe 

 

Die Heiligen Drei Könige besuchen sie 
am:


Freitag, 3. Jänner

Wenischgraben und St. Oswald;

Schwarzviertel, Altmann und Tenegg;

Langseite, Propstei, Kroisenbach und 
Wiesenweg;

Samstag, 4. Jänner

Fam. Weichbold bis GH Karner;

Strasser Günther bis Sportplatz;

Fam. Höfferer bis Lackwirtsiedlung


Hubertusmesse
Am 10.11. feierte Pfarrer Andreas Fischer mit 
dem Jagdschutzverein St. Oswald/Möderbrugg 
und der Bevölkerung die Hubertusmesse. 
Feierlich umrahmt wurde diese von den 
Jagdhornbläsern Triebental, welche beim FF-
Depot St. Oswald bei Maroni und Wein noch 
einige Ständchen zum Besten gaben. 

Ein Danke gilt den Mitwirkenden und der 
Bevölkerung für die Teilnahme.


Weidmannsheil Richard Horn 


19. Wallfahrt
In der ersten Septemberwoche war es wieder so 
weit. Unsere heurige Wallfahrt hat uns von 
Bärnbach, durch die schöne Weststeiermark, über 
die Weinebene, über die Koralpe, auf die Soboth zu 
unserem Ziel nach Lavamünd in Kärnten, geführt.

Mit unserem Kogler Ulrich feierten wir dort einen 
sehr ermutigenden Gottesdienst.

Am nächsten Tag sind wir körperlich wohlauf und 
geistig gestärkt nach Hause gekommen.


Der umgekehrte Adventkalender

Ihre Lebensmittelspende für Menschen in Not in unserer Region


Wir bitten um Spenden in Form von haltbaren Lebensmittel 

(Zucker, Reis, Nudeln, Konserven, Öl, Süßigkeiten ….)  


oder Hygieneartikel (Seife, Duschgel, Zahnpasta…)

Die gesammelten Spenden werden der Caritas übergeben und als Weihnachtsgeschenk 


an Menschen in unserer Region ausgeteilt, die es dringend brauchen.

Schachteln stehen von 1. bis 19. Dezember in der Pfarrkirche, 


im Kaufhaus Piber und in der Seelsorgestelle.

Im Namen der Menschen, die mit diesen Spenden unterstützt werden, 


sagen wir ein herzliches Dankeschön und frohe Weihnachten!


http://www.poelstaler-pfarrverband.at
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Trauungen
Bretstein


Keine Trauungen  
in der Pfarrkirche


Pusterwald


Keine Trauungen  
in der Pfarrkirche


St. Oswald-Möderbrugg


Matthias und Elisabeth Timmerer  
geb. Kokalj


Markus und Sabrina Poier  
geb. Stocker


Stichtag: 31.10.2024

Jahreschronik

TaufenBretstein


Leonhard Rupert Rauter 
Sophie Knefz 

Nino Luis Resch


Pusterwald


Paul Kogler 
Matthäus Poier 

Leon Mitterbacher 
Elias Poier


St. Oswald-Möderbrugg


Luis Horn

Viktoria Schreimeier


Juliane Pfandl

Philippa Josefine Wallner


Leo Peter Thor

Jonas Steiner


Tim Georg Gruber

Clara Maria Kogler


Klara Josefine Rumpold


VerstorbeneBretstein


Paul Hobelleitner 
Anna Weitenthaler 

Bruno Beren 

Pusterwald 

Martina Kogler 
Helene Moitzi 

Erna Stuhlpfarrer 
Balthasar Kogler 

St. Oswald-Möderbrugg

 


Genoveva Haslwanter

Anna Rinner


Aurelia Pfandl

Johann Semlitsch

Michaela Stengg

Margareta Pfandl


Maria Fritz

Herbert Hölzl

Eva Mrasek


Karoline Bischof

Paula Schell


Roswitha Steiner

Anton Baumegger

Dr. Helmut Leitner  

Dr. Ernst Hinner

Johanna Bahar

Theresia Lanz

Johann Öffel

Peter Hasler


Ernestine Steinberger

Grete Brunner

Viktoria Pichler

Juliana Gelter 


Rupert Schäffer

Genoveva Hochfellner


Maria Gruber


Keiner wird gefragt, wann es ihm recht ist, 
Abschied zu nehmen von Menschen, 

Gewohnheiten, sich selbst. 
Irgendwann plötzlich heißt es, damit umzugehen, 

ihn auszuhalten, anzunehmen, 
diesen Schmerz des Sterbens, 

dieses Zusammenbrechen, um neu aufzubrechen.

(Margot Bickel)


